
Logau, Friedrich von: Alles Inselt von dem Vieh, das ihr raubtet durch das Land (1630)

1 Alles Inselt von dem Vieh, das ihr raubtet durch das Land,

2 Asche von gesammtem Ort, den ihr setztet in den Brand,

3 Gebe Seiffe nicht genug, auch die Oder reichte nicht

4 Abzuwaschen innren Fleck, drüber das Gewissen richt;

5 Fühlt es selbsten, was es ist, ich verschweig es ietzt mit Fleiß,

6 Weil Gott, was ihr ihm und uns mitgespielet, selbsten weiß.
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